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«’.ederaus wichtige Angelegenheiten 
M während der vergangenen Ware im 

Eeichgtage var nahezu leeren Bänken 
sserhandelt worden. Am Freitag waren 

f«ei der Eisssnung der Sitzung genau 
zählt 20 Reichddaten anwesend. Eu- 

-en Richter äußert in der »erisinnigen 
Zeitung-« die Ansicht, daß die Tha'sache, 
saß Reichetagsmilgliedek sür ihre Dien- 
iie absolut keine Remuneration erhalten, 
an diesem Zustande Schuld sei. an 
sieeußischen und anderen Landtage-» wo 

eine liberale Entschädigung bezahlt wird, 
Adel sieh deshalb auch stets eine an- 

ständige Unzahl Tit-geordneter zu den 

Sitzungen ein. Die Folge war, daß 
Richter und andere Reichsvoten während 
der Woche wiederholt die Reichstags- 
niehtheit zwangen, ihr Vielen zu thun, 
Intee der Drohung, herauszusindcm od 
eine beschlußsahige Anzahl Mitglieder, 
d. h. die Hälfte der Reichstaggsnid T 

glieder anwesend sei. Als das Budget 
für das Auswiiitige A mi aufgenommen 

» 

wurde, kamen die verschiedensten Sachen 
sur Erörterung, sogar die Finge, ad es 

wahr sei, daß die preußische Regierung 
einem Chicagoer Deutschen einen preu- l 

ßischen Orden verliehen habe. lieb-i- 
aens hielt sich der Staat-ziehest des 

Inswörtigem Graf v. Bülnni, ganz 
wacker und sehte die Annahme des Bud- 
gets diirch. 

Die Aussichten file die Fiottenvorlage 
sindin letzter Zeit eher schlimmer als « 

besser geworden. denhl das Centinnr 
Die noch die Konfewntiven nnd die 

Igrngiier verlangen Entschädigung für 
ihr Votum, nnd zwar das Centrum Zu- ; 
rsckderufnng der Jesuiten, während die 

Ist-eitler ein ihnen genehmes Fleischgv 
les sowie Garantien von Seiten der 

Regierung verlangen, daß die ergrim- 
De ntetessen in den geplanteiiHandclS— 
Iertr gen nicht oernnchiässsgt werden 
sollen. Allein Anscheine nitch wird es 

I 

ziemliche Mühe kosten, die Vorlage 
durchzubringem obwohl alle Anzeichen 
dareinfhindeutem daß die Stirn-nian 
sei den Wöhlern für d e Jlottenoergih 
ßeenng ini Znnehmeu begriffen in. 
Ein solches Anzeichen war der Unist nid, 
daß beider Stichwahl iür ein Reichs- 
tnggmitgiied ini thikreis Entde- 
Afihersleben der nationallibernle Kunde- 
dnt einen früher non den Sozialdemo 
traten innegehabten Sid errang, augen- 
scheinlich nur deshalb, weil er sich z» 
Gunsten der ksioitenvoilage eitlät 
heite. 

Die Nationnlzeitnng drückt in einein 
Iriikel über die Fleischdefchnunoilags 
die Ansicht ons, daß die Jlegieriing die- 
selbe in ihrer gegenwärtigen Fassung 
nicht gntheißen und sich niii diefe Wen- 
ltetressg der kommenden Handeldvertiäge 
nicht nur mit den Ver. Staaten, fon- 
Iew such mit Nußlnnd, Scnndinaoien, 
Dollnnd n. f. w., die Hände binden 
werde. »Ein allgemeiner Zollkiieg 

frißt es in dem Artikel, würde das Ne- 
tiltst sein, wenn die Vorlage Geien 
Ist-de, und bloß, uin die nnrriåttlichm 
Ist-riet Aufrieden in stellen. Zins i 
Seiqmmivikhzimiß m ztkiicheiufun 
ten nach Neujnhr von now würde mit » 

einein Fieifchivncherek gleichbedeutend 
lein. 

Die Anjmerssamkeit des Publikums 
wird nach wie vor durch den Krieg in 
Süpairikn in Anspruch genommen 
Während übrigens rie Sympathie fü- 
die Vieren andauert, ist ein gewisse- 
Reipeki vor den Englöndern durch deren 

jüngste Erfolge zu Tage getreten 
Genecalleninant Be er sage im »Unm- 
anzeiger«, daß das crgiåttig grplnnn 
Vor-gehn des Lord Roderi- einen voll- 
ständigen Umriss-uns auf dem Kriege- 
fchasplase zu Wege sehr-acht habe-, wie I 

er non einem Laien ist der triegiührnng 
nicht site mögiich gehauen worden wäre 
Im Schtnß des Ariitels heiße es, daß 
Ier stieg für vie Buren ein hoffnungs 
losee Kampf fei, da ihnen das fehle, 
was allein ihren Siegen einen dauernden 
Werth habe geben können, nsnnich du 

zähigkeit, den Sieg durch Vekfptguw 
des Feindes bis in dessen Vermehrung 
auszudeuten 

Prinz Heinrich non Preußen gedenkt 
Mem- Gkoßninltek, der Königin Bism- — 

na, einen längeren Besuch in Englaui 
III-hatten, vorher aber wird er nu- 

flelnek Inmilie zum Kurgebcauch nach 
Irenznneh gehen- 

Personen, die in iehter Zeit Ost-legen 
heii gehabt haben, sich mit dem Reiche- 
Ianzletz Fürsten zu hoheniohe, zi« 
unterhalten, Neidern ihn eile äußerst 
schwach sogar hie zur Greifenhnftigken 

Ja Berlin Tisch der General der 
Casallerie z. D. Graf von Grube-« 
ice snr 1817- geboren und 1836 in die 

Irnree eingetreten. Im deutsch-franzö- 
sischen Kriege war er Commnndeur der 
ins dem KürossiersNegiment No. 8 und 
sen UlanensRegirnentecn N 5, 7 und 
Ist bestehenden n. Kaoalleriedioision· 

Frankreich. 
Der »Courrier du Soir«, der in po- 

litischen Sachen gewöhnlich sür ein in- 
spirirtes Blatt gilt, sagt, eg seien 
Gründe zur Annahme vorhanden, daß 
toller Wilhelm geneigt sei, seine Dien- 
ste zu Gunsten von Vermittlung in der 
Transoaalangelegenheit anzubieten, du 
er wisse,sdaß er nicht mehr isolirt du- 
stehe und olle Mächte ihn sür den pas- 
-"endsten Sonne-tin hielten, um die Rolle 
eines zisiedensstisters tu spielen. Des 
knisers Depesche an die Königin nach 
)em Siege des Lord Robertg hat, rnie 
nan glaubt, den Weg für einen solchen 
Schritt gebahnt· 

Südasrikm 

Präsident Krüger soll von Pretoria 
ibgereist sein, in der Absicht, Wäss- 
1ent Steiin anizusuchen. Der Ort der 
zulnnimenkunft wird nicht erwähnt, 
doch glaubt man, daß sie sich irgendwo 
m Oranir.zveisiaat treffen werden. 
Leute in Südafrikn, denen die Wirkung 
Der jüngsten Mißerfolge der Birken auf 
)ie Bevölkerung der Republiten bekannt 
st, sind der Ueber·zeugung, drß die Zu- 
utnmenlunst der beiden Präsidenten die 
Bräliminnrien zur Anbahnung non 

Friedengnnterhonolungen sind Wenn 
sag jedoch der Fall ist, so niusz es mehr 
die Folge des Druckeg sein, den die 
Burghers und Aseitunder in den bri- 
ischen Kolonien ous die Präsidenten 
instit-ein ais ein Lxrgednitz der person- 
ichen Neigungen der letzteren, denn 
itlen vorliegenden Berichte-i zufolge sind 
Dieselben inehr den ie entschlossen, den 

krieg sortzuseheii, bis die Hülfe-quellen 
Der Repndliken bedeutend mehr ge- 
chrvächt sind, alg es bis jetzt der Fall 
st. Es wird jedoch der in Aussicht 
iehenden Zasainmenkunst eine größere 
Bedeutung beigemessen angesichts der 
ieooestehenden Besnchsreise des Ober- 
·ichtei-s de Villieeg, des Hen. Hosineyr 
ino Dr. Le. LIMng noch litt-ilond, 
oelcher angeblich nur Prinatgcschäsie 
ind Gesundheitsrücksichten iii Giiinde 
legen. 

Sorgsiiltige Beobachter erwarten kein 
ilötzlichea Aufhören der Feindseligkeiten, 
ind die Berichte vorn Kriegsschauplay 
ind sicherlich nicht danach angethon, die 
besät-Dotter eines baldigen Friedens- 
idschlusseo zu etniuthigen. Die Buren 
tel) n offenbar niit der gewohnten Ge- 
chicklichkeit, einen zeitweiligen Mißer- 
iilg wieder giit zu machen, ihre Trup- 
ien zusammen, und England iniiß zu- 
iächtt noch ihre Stärke old Deiensim 
nncht unter den neuen Verhältnissen der 
Titegsührung erproben. 
.Ein Correspondent iiieldet von Paar- 

ieberg, daß er nach der lltbergabe 
LkonjAC einer der Ersten war, der dao 
Burenlager betrat. Alle 10 Schritte 
iabe ein oerendetes Pier-d oder ein tod- 
er Monlesel gelegen nnd die Lust ver- 

Iestet. Daß Tausende in einer solchen 
Ithinosiihäre tagelang hausen konnten. 
cheine unbegreiflich. Die Flußufer 
ohen wie Honig-nahen aus, so waren 
ie voll Schanien and Löcher-. Eine 
nitifche Granate konnte nnr Schaden 
inrichten, wenn sie geradezu in eine fol- 
be Höhle fiel, was aber beinahe un- 

nöglich war. Die Buren lagen oder 
aßen erschöpft auf dein Boden. Ihre 
iageren Gesichter dewiefen die ausge- 
tandenen Leiden. Von den Frauen 
ind Kindern im Luci- war nur ein 
Mädchen leicht an einein Finger verletzt 
Inter den Burenfoldaten befanden sich 
nanche von ttt bis ln Jahren. 

Seit der Belagerung Undyiinith’g 
dulden von der Gnrnifan 24 Qssiiteee 
lud thö Soldaten getödtet oder starben 
In eritttenen Wunden; 9 Offtziere und 
540 Soldaten starben infolge Krankheit ? 
nid 70 Offtziere und 520 Soldaten 
pur-den verwundet Jn diefen Zahlen 
ind die weißen Cinilisten und die Ein- 
iedaeenen nicht eingerechnet. 

Nach den in Dinan aut- Ladyfmitlt 
ingetraffenen Nåchrichteri hätte die 
Harniion bei den reduzirten Nationen 
weh hinzu-n Z. April aushalten tön- 
ien Indessen litt die Vefnhung von 

krankheiten nnd die Pferde find fast 
iänztich verschwunden Es waren nn- 

psfähk 500 stauen und Kinder in der 
Stadt, die wegen des Mai-gen an Meh- 
tnd Pflanrennahrnng viel zu leider-; 
sotten. Dr. Jamefon ist ant Typhus 
:rkrankt. General Vuller erklärte nach 
einem Einznge, daß er fett drei Wochen 
iicht in einein Bette gefchlafen habe. 

Philippinen. 
Aus verschiedenen Q«nellen, unter 

Inderen von foiiieren und den Be- 
iyern großer Handelshäufey weiche 
dre Igenien in allen Jnfeln des Archi- 

pelg haben, gehen der Assoeiirten Presse 
Berichte von einer immer noch sortgeseh 
ten Thäligteii der Jnsurgenten zu, die 
nach besten Kräften bemüht sind, die be- 
ioassneie Opposition gegen die Ver. 
Staaten lebendig zu erhalten und sich 
mit dein Platte tragen, die Insurrektion 
durch einen Guerillakrieg in größerem 
Maßstabe, sobald die Negenzeit anfängt 
fortzusetzen. Ein herr, der eine Stel- 
lung bekleidet, die gleich nach der des 
Generalgouverneurg kommt, hat der 
Associirien Presse erklärt, daß seiner 
Ueberzeugung nach die Organisation der 
Jnsurgenten während des letzten Mo- 
nats in ganz deineikenstverther Weise 
verbessert worden sei, namentlich in den 
nördlichen Provinzem Die Jnsitrgem 
ten, sagt der Gewährsrnann, hätten 
eine geheime Organisation, die nach dem 
Muster der KatigunawMethoden zuge- 
schnitten sei, sogar in den stärkstgariii- 
sonirten Stadien, und ein vollkomme- 
iies Verbindiingsmittel bilde. Die 
ganze Maschinerie werde von Manila 
aus geleitet und etliche der Führer seien 
Filipiiios, welche vo rgiibeii, Freunde der 
nmerikanischen Administration zu sein, 
und viele ooii der Armee eingesetzten 
Munizipalregieiungen bildeten einen 

Theil dieser Maschinerie. 

Australien 
Der hier voii Sidiiey eingetrosseue 

Danipser ,,Aorangi« meldet, daß kürz- 
lich die Kalt-nie Vietoria non einem ver- 

heeretiden Buschbrande heimgesucht wur- 

tde, der- eiiien Schaden von 82,000,000’ 
iverursachle. Das Feuer brach an- ver-s Hishi-hones- iZOsIIOn «- «I·i«sb·s- Dpöe susit 

v--. -’-- V-» a-- 

lnnd erlosch erst nachdem es 2 Tage und 
Ist Nächte gebrannt hatte Der nieder- 
fgebmnnte Bezirk ist 40 Meilen lang und to breit. Es sind 7 Menschen in 
den Flammen umgekommen. Außer- 
dem verbrannten 9 Wallipeicher, 2000 

HSchafe und 1000 Stück Großvieb 
I In Neukaledonien ist die Beulenpest 
Ioon Neuem ausgebrochen. Jn den 
letzten 5 Wachen sind 9 Europäer und 
54 Kanaken der Pest erlegen. Auch in 
Tastnania und Sydney ist die Senche 
ausgetreten. 

Der britische (5.oionial- Sekretiir hat 
beider auttralischen Regierung ange- ifragy ob sie weitere Truppen für Süd- 

satrrta liefern könne. Es heißt, daß 
Chamberlain 2,500 weitere Reiters 
wünscht. 
M 

Inland. 

Im Hause wurde eine Spezialbot- 
schaft des Präsidenten oerlelen, in wel- 
cher er empfiehlt, für Hülssztkecke in 
BartOIico die Zolleinkünfte der Jnfet 
iett Beginn der amerikanischen Verwal- 
tung zu bewilligen. Die Summe be- 
trägt mehr als «,000,u()0. 

Die repubtitanrichen Mitglieder be- 
grüßten die Verletung des Schriftstückes 

Hnit Beifall. Tannan stellte den Antng 
Ioaß die Angelegenheit sotart erörtert 
Iwerde, was unter den Demokraten et- 
iumg Bestützung erregte, da sie nicht 
wußten, wie die Minorität sieh zu ver- 

halten habe Richardson, der Führer 
)der Minorität, sagte, er lege keinen 
IEtnspruch eisi, aber er wünsche zu wissen, 
wie lange die Yeducre dauern sour- 
Eei wurde schließlich vereinbart, daß 
jede Seite 20 Minuten zur Debatte 
haben solle. Richardson meinte ironisch 
seine Partei werde die Summe bewilli- 
gen, wenn dadurch den Repudlikanern 
aus der Verlegenheit geholfen werde- 

ifine Anzahl Demokraten opponirten 
der Vorlage, die sie ein Machnierk nann- 

ien, aus dem politisches Kapital ge- 
schlagen weiden solle. Sulzer (N. Y ) 
iagie: »Der Präsident ist ein guter 
slzoliiiken Er hat die Stimme dee 
Landes vernommen. Er versucht nun, 
iich init deni Volke und mit Euch-, welche 
ini Namen der Gerechtigkeit gegen die 
uncdnstiiutidnelle Tarisdorlage, die ani 

Mittwoch angenommen wurde, prote- 
i·tiiieri, wieder gut zu stellen. Jhc 
idie Ripudlikaner) kommt nun mit dein 
Geständnis, daß die Vorlage unrecht 
ist und Ihr sucht nun einen Theil der 
restohlenen Sacheu zurückzugeben wie 
ein vorn Gewissen geplagtek Dieb.« 

Die Vorlage wurde dann mit 102 
gegen 107 Siiinnienuiigendinmen 

Jni Senat wurde eine Resolution 
söettigrewa angenommen, welche den 
Präsidenten ersucht, dem Senat mitzu- 
·l)eilen, wie viele Wirthsazasten in Ma- 
nilu eiössnei wurden seit der Occupm 
iion durch die amer. Truppen; ferner: 

»der diese Wirthschasten sührt, wer fie 
iaesuchi und was für Getränke ausge- 
tchänlt werden nnd wie viel. Auch sdli 
der Präsident dem Senat mittheilen, 
wie viele Wirthschaften noch amer. 
Plane vor der Qeeupation bestanden. 

Der katholische Erzbischof Hennesso 
ist zu Dudiiq-ue, Ja» gestorben. Er» 
wurde in 1825 in Jrland geboren. 

4 

Jn der regelmäßiien Versammlung 
der Amerikaniich-Deuischen Liga von 

Westpennsylvania, die 20,000 Mitglie- 
der hat,v wurde eine Petition an den 
Präsidenten MeKinley ausgesetzt und 
gutgeheißen, welche die Regierung er- 

sucht, ihre guten Dienste dazu zu ver- 

wenden, daß der Krieg zwischen Groß- 
britannien und den BiiremRepubliten 
eingestellt wird. Ferner wurde der 
Beschluß gesaßt, daß alle Die, welche 
mit den Buren syinpathisiren, eingela- 
den stnd,,siib an der Bewegung, e:nen 

gemeinschastlichen Appell baldmöglichsi 
an die Regierung zu senden, zu bethei- 
ligen. Copien der Petition zum Unter- 
ichreiben können von dem Sekretär· der 
Liga, Herrn Mar Knrnicke, Pittsbiirg, 
bezogen werden. 

Herr van Sicklen in New York, der 
Consiil der Birken-Republiken in den 

iBen Staaten, hat durch Chisfre-De- 
ipesche die Nachricht erhalten, daß ein 
spuken-Heer von 8000 Mann dem Heer 
ydeg General Roberts die Verbindung 
abgeschnitten habe. 
l »Diese Nachricht««, sagt Herr oan 

Sicklen, »komnit direkt dom Kriegs- 
ichauplah und durchaus authentisch-F 
Herr oaii Sicklen steht in beständiger 
telegraphischer Verbindung mit Präsi- 
dent Krüger (via Jin Hang) und noch« 

Hjede Botschaft, welche er aus diesem 
«Wege erhalten hat, ist hinterher bestä- 
tigt worden. Andere Votschasten, die 
ihm nenerdings aus selber Quelle zuge- 
gangen sind, erklären, daß das Auf- 
geben der Belagerung von Liidysinith 
im Einklang mit dem Feldzugs-slzlan 
stattfand, der schon vor längerer Zeit 
ooin Kriegsrath der Buren angenom- 
inen wurde- 

smshrsnd hor- Il Many-« sag-i Hin-»- 
..»,.-..- --. -. ...-..... -.». »..,...- 

pio, Wash» wohnende Chais. Wenger 
und seine Frau an einein Tanzoergnügen 
theilnahmen, brach Feuer in der Woh- 
nung aus und drei Kinder des Ehepaa- 
res iin Alter von 5, 7 und 9 Jahrens verbrannten. : 

Der Drainagc Cum-L 

Ein Meiste-infer! der Jiige-’ 
nieurtunst von größter 

Bedeutung. 

NocheiitAbzuggkaitni,-velchei 
nicht unterschätzt werden sollte. 

Der Haupt Abzugskonal des Initi-l 
töts Distritts von Chicago ist vollendet 
undChicago wird iu Folge dessen rei-; 
neies Ttintioasser haben als irgend eines 
andere Gioßstadt der Welt. Dieses« 
Riesenwerh dessen Dimensionen uns 
mit Bewunderung erfüllen, erregt die 
Rusmertsainkeit der ganzen cioiltsiiten 
Welt. Die Gesammtlänge des Haupt- 
Kanals ist 34 Meilen, bei einer Tiefe 
eon 22 Fuß. Der Kanal hat 202 zußl 
Bodenivette und kostet den Santtäisdi: 
itritt von Cbicago die hübsche Summe 
von 33 Millionen Dollars. Groß ioie 
der Kantii erscheint ist er jedoch nur das 
erste Glied der Kette eines Riese-spio- 
settes der Zukunntt. Unsere großen» 
Seen bilden den größten Inland-Wasser- 
törper der Welt. Diese Wasser-nassen 
init den-. Vater der Ströme, dein ge- 
waltigen Mississippi zu verbinden und 
in nächster Zukunft eiitetn Wusseiiveg zu 
öffnen von den tanitenbegrenzten Hügein 
des Nordens nach den blauen Wassern 
des Gottes von Mexico ist der zweite 
Hauptgedanke, welcher diesein Riesen- 
iverke zu Grunde liegt. — 

Ohne weiter zu gehen, eg kann die 
Wichtigkeit eines Abzugskanalg, welches 
Chieago mit seinen 2 Millionen Ein- 
nahhnsrss v-I--D szIosm-fc-- «.«.---4;.-4 
.--7..-... ........ ....... «» g-........., 
kuunt voll gewürdigt werden. Reines 
Wasser ist eine der Hauptbedingungen 
der Gesundheit und da durch denAdzitggw 
kanal alle Unt«einigkeiten, welche die 
Yldzugoröhren biet jetzt ttt den Fluß er- 

gossen, schnell und sicher sortgesiihrt 
werden, so ergiebt sich daraus eine Ga- 
rantie sür den sanitiiren Zustand deg 
Wassers und durch dieselbe, den det 
Stadt. 

Es mag befretndend erscheinen, ist je- 
doch vollkommen richtig, auch wir tragen 
in uns selbst einen solchen Abzngotanal, 
dessen Mission eo ist aus dem Körper die 

Unreinigkeiten und abgelegt-en Theile zu 
entfernen und uns dadurch vor Krank- 
heit und Elend zu behüten. Jst dieser 
ttbfluß iegulär und systematisch, so wird 
ein gesunder Körperzustand die Folge 
sein. Jst der Konal verstopft, der Ad- 
fiuß gestört, so werden sich Unregelmä- 
gigteiten zeigen und Krankheit ihr Er- 
scheinen machen. 

Es ist daher von der größten Wichtig- 
keit, diesen Abzugotaiial ernstlich zu 
überwachen und ihn rein nnd ossen zu 
halte-; Fornt’et Alpenkiäuter Vlutbele- 
der ist sür diesen Zweck ein ausgezeichne- 
tes Hülssrnitteh iider ein Jahrhundert 
iin Gebrauch. Der Blutbeleder ist ein 

linlldes Adsllhrungsmittel rein botonijcher’ 

owns 
Ein-Preis Bank-Haus 

If . , Gesullt vom Keller bis unter s Dach 
iiiit iieiieii, prächtigen Waaren, welche in den letzten Wochen eingetroffen sind, 
Waaren die vor Monaten und Monaten bestellt wurden— ehe die Fabrilpretfe er- 

höht wurden. Wir dachten ini Voraus an Eure Bedürfnisse. Wir planten im 
Voraus für Eure Wünsche. Wir machte-i uns passende Gelegenheiten zu Nutze, 
die jetzt augenscheinlich find. Wir kauften Alles das werth und erreichbar war u-. 
wir sind jetzt bereit Euch iii dienen ivie nie bevor. Beim Betreten unseres Ladenei 
könnt Ihr oie grofieii Waarenhaufeii der Decke zuftreben sehen. 

ltiiser Eilittiiiiiiiis-tieit«iiiiit itt eiii grosser Erfolg. 
Mittwoch-Z und Donnerstag-J Berkäufe beweisen, baß wir die Waaren ha- 

ben und unsere Preise recht find. Wir werden iiiit diesem Verkauf fortfahren mit 
solchen Wertheii wie diesen. 

— ...-... -.—».. --.-» ..— —.. 

1200 Yirdsz Cottoiiade Hofenzeuge in ftylischen Streifen, sieht aus wie 
Tweed und wirklich werth 20c. Verlaufs-preis ltc Yo. 

15 Stiicke Crash Suiting, in leinenfarbeneii, blauen und grauen Effekten 
fiir Damen-Ioiiiiiiei«-szliiziige und Röcke, Verkaufgpreis He Yo. 

lfiiglisch Flaiiellette, helle Farben, fein gefließt und werth 10c Yo. Jhr 
solltet es seht taufen zu öc. 

Balley Forge Zwillich, 250 Zoll breit, Eröffnungsverkaufspreig 5c Yo- 
»(5,tooer Brand« Zwillich, 32 Zoll breit, Preis ist 12ze, Verkaufspreis 10e. 

Soninierset feiner geköperter Feder-Zwillich 532 Zoll breit, zehn verschie- 
dene Itieiseii, echte Farben, werth lite, Illaitiii’g Preis tsc- 

tii Tutz4 Heini-is tsonib Handtücher, sitz-ils Martiii’s Preis Je jedes-. 
i i Stücke von dein berühmten Reiisrew Tisch-Damaft, alle verschiedenen 

Meister iii ioth itiid weiß iitid blau und weiß. Tiefe Waare wird tiie fiir weniger 
verkauft iilg Stic iiiib hierfür fetten. Verkaiifspreig »Me. 

Tatiieii Topfy Stiiiiiipfe, schwarz itnd lohfarben, regiilär gemachte Dop- 
peliohlen und tieioieisete Ferse-L Martian Veitaiifspreis nur 10c das Paar. 

-—... -, »L—.» -.—..- »-- .-— »..—.z..—.-.« 
Martin’s Schuyverkaiif 

zieht oie reiite an zu jetiigeii Preisen wie unsere Preise iiiiiiier die gescheit-ten Käu- 
fer anziehen. 

ppivniniii ei inn. mir noiins eii., 
Stand Island, — Dieb-Jägern 

Vorstellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt. 

Natur und frei von allen Inineralischen 
Jngredienzcn, »welche für dIe delIkate 

Bekundung ver Nahrungsorgane so ge- 
fährlich sind. HarnIloH in seiner Za- 
sammensetzung, kann Alpenkkäuter Blut- 
beleber jeder scöIpereonstItution und jeoeI 
AlIeIHtlasse angepaßt werden, erfüllmd 
seIne Mission als Reinigungs- und SIäIs 
tungsminel des Körpers- 

——’ Bezahlt den »AI1-3eiger und He- 
rold« aus eIn Jahr im Voraus und er- 

haltet unsere neue Prämie gratis. 

Burllugton Reute- 

Schnellere Zeit nach (5hicago. 
Fahrt von Grund Island. ab Inn 2:30 

Nach-n. an irgend einem Tag ausgenommen 
Sonntags und Ihr komnkt um 5 30 in Lin 
coln an, zeing genug ncn mit deIn ..Chieago 
LIInited, welcher Lincoln Inn 5150 net-läßt« 
Anschluß III Inachen nnd aIn nächsten Vormit- 
tag um 9: 30 III Uhicago einzutressen Durch- 
Schlafwagen und GhaIk Gans von Lincoln 
nach Chikngm SpcIseragen. 
26s27 .»T h o s. C o n II o r. 

Graii5-Yrämien! 
Alle Leser des ,,An,zeiger G Herold«, 

vie aus ein Jahr im Voraus bezahlen« 
erhalten von jetzt ab wieder schöne Prä- 
mienbücher graue-. Jhr erhaltet also» 
den »Anzeigct und Herold«, das Sonn- 

tagsblatt, die Acker- und Gurte-than- 

Zeitung und ein schönes Präntienbuch,« 
Alles für nur s2.()0. Abonnirt·aus den 

,,Anzeigek und Hervle fast die älteste 
deutsche Zeitung im Staate und die 

größte und beste deutsche Zeitung im 

Westen· 

CASTORIA- 
privat- vassothss ttic Intens- ssttauit Mit Und-e 
»i-« W In · 

—- Dte Acker- nnd Gatten- 
hatt-Zeitung wird allen un- 

seren Leserngefchickt. Sien- 
halten also jede Woche den ,,A n z e i g e r 

undHerold«,das»Sonntngg- 
vlatt«unddie,,Acker- UndGar- 
enbau-Zcitung«, dreisei- 

Ungean einem Preise,näm- 
lich 82.00 pro Jan-« «n Vorausbezah- 
lang und eine schöne Gratisvrämie dazu. 

Zu rlmgtvn Reute. 

Durch-Schlafwagen nach Sa n 

Francisco. 
Kein Umfteigen—fein Anfenlhalt——keine 

Gelegenheit den Anschluß zu versäumen wenn 
Sie mit ver Bnrlington nach Sau kanitseo 
reifen. Die Burlington hat tägl( Durch- 
Sschlafwaggons lamcn von Oma.)a, Lineoln 

»und Hnsnngs nach Salt Lake City nnd Gan 
Iztatcctscm 
l Spekscmapen den ganzen Weg. Biblio 
thetscvagen west von Ogden. Feinste See-« 

netie der Welt. 
? Sehet den nächsten Burltngton Billetagen 
ten oder schreibt an J. Manus, G. P. A» 
Onmha, Nebras.a. 

Bettes-Un Einige Uexsonen atsz Leim von ci- 
nkm- i. Inn-n In been-m einat, um mich in n- 

n-! Stadt und umliegenden Gounues u vertreten 
willens-, tin-ums sen-u zu bezahlen, tm zvözemlichee Be- 
zahlung Antenehme Veschåuuung mit ungewöhnli- chen Meleqenyeuen Nesmnzen gerechielt Schliche 
jetbnabremms Sonnen mu Nie-merke bet, I. 
Bark, ZWCarwn Aulis-tag, Ckhtragm 

—- Wir nehmen Abonnementsgelder 
entqegen für alle Zeitungen des Jn· und 
Anstandes. Falls Jhr anderen Zei- 
tungen von answärts Geld schuldet, so 
könnt Ihr es bei uns cinzahlen und die 
Einsendung wird prompt und sicher be- 
sorgt, so daß Jhr keinen Truhel oder 
Kosten habt Wir thun es für Euch 
ohne Berechnung 

Eip d. Anzeigerckhekokd. 

cASToRIA für säugljngo nnd Rhein-. 
A 

Wisse-no Was lm fruenec Haksan M 


